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Die BVL wünscht ein frohes Fest!
Jahresausklang Die Bundesvereinigung Logistik wünscht den Lesern 
der DVZ ein frohes Fest und einen guten Start ins Jahr 2010. Bei zehn 
überregionalen Veranstaltungen, je fünf Veranstaltungen der 26 Regio-
nalgruppen, bei der transport logistic in München und beim deutsch-
landweiten Tag der Logistik schuf die BVL 2009 wieder Möglichkeiten 
zum Austausch und vermittelte wichtige Informationen und Analysen 
aus der Welt der Logistik. Diesen Weg wird die BVL 2010 weiterverfol-
gen. Die erste LOG.Info des Jahres erscheint am 12. Januar – mit einem 
Überblick über das Jahresprogramm 2010 und weiteren aktuellen Infor-
mationen aus der Logistics Community. www.bvl.de 

Gedankenaustausch in Abu Dhabi
Logistikforum Die TU Berlin und die Universität von Abu Dhabi la-
den in Kooperation mit der BVL vom 7. bis 8. Februar 2010 zu einem 
Logistikforum nach Abu Dhabi ein. Die Veranstaltung unter dem Ti-
tel „Logistics Infrastructure and Services in the Middle East“ setzt auf 
Kommunikation und Informationsaustausch. Drei Workshops in 
kleinen Gruppen und Exkursionen gehören deshalb zum Konzept. 
Mit der Unterstützung dieser Konferenz knüpft die BVL an den „Mena 
Summit 2007“ an, der knapp 100 Teilnehmer in Dubai zusammen-
führte. Unter den Referenten sind Professoren und Praktiker aus allen 
Teilen der Welt. Die deutsche Logistik wird unter anderem vertreten 
durch Prof. Frank Straube, Prof. Hans-Christian Pfohl, Erich Staake 
und Prof. Thomas Wimmer. Das Programm wird in Kürze vorliegen.  

Forum in Sindelfi ngen
8. Branchenforum Automobillogistik Den Beginn der BVL-
Veranstaltungen 2010 macht das Branchenforum Automobillogistik, 
das am 28. Januar im Mercedes Event Center in Sindelfi ngen stattfi n-
det. Das Thema diesmal: „Kooperatives Kapazitätsmanagement in 
Wertschöpfungsnetzwerken“. In der durch hohe Variantenvielfalt und 
kundenindividuelle Produktion geprägten Automobilindustrie zeigt 
sich fl exibles Kapazitätsmanagement entlang der Supply Chain als 
entscheidender Erfolgsfaktor, um wettbewerbsfähig Fahrzeuge ent-
sprechend der aktuellen Kundenpräferenzen produzieren zu können. 
Durch zunehmende Volatilität ergeben sich für die Logistik erhebliche 
Veränderungen, die OEMs, Zulieferer und Dienstleister gleicherma-
ßen betreff en. Den Anforderungen muss mit hoher Flexibilität ent-
sprochen werden. Dabei lohnt der Blick auf die Weiterentwicklung 
des kooperativen Kapazitätsmanagements durch neue, innovative 
Kooperationsformen. Das 8. Branchenforum informiert über aktuelle 
Entwicklungen und lädt zur Diskussion ein. www.bvl.de 

Innovative Konzepte im Fokus
11. Logistics Forums Duisburg Unter dem Titel „Off en für In-
novation – Netzwerke zukunftsorientiert gestalten“ fi ndet vom 10. bis 
11. März 2010 in der Mercatorhalle Duisburg das 11. Logistics Forum 
Duisburg statt. Erfolgreiche Industrie-, Handels- und Dienstleistungs-
unternehmen nutzen die aktuelle Weltmarktlage, um sich für künf-
tige Herausforderungen zu rüsten. Prozesse werden systematisch 
analysiert und optimiert, Wertschöpfungsnetze neu ausgerichtet. Das 
11. Logistics Forum Duisburg bietet den Rahmen, sich über innova-
tive Konzepte und erprobte Maßnahmen auszutauschen. Drei Exkur-
sionen, eine Eröff nungsveranstaltung, Fachsequenzen sowie die Ver-
leihung des Logistics Service Award 2010 prägen das Programm, das 
jetzt vorliegt. www.bvl.de/lfd

Termine/Veranstaltungen
28. Januar 2010 
8. Branchenforum Automobillogistik, Sindelfi ngen
10. bis 11. März 2010
11. Logistics Forum Duisburg
15. April 2010 
Tag der Logistik, deutschlandweit

Verantwortlich für den Inhalt: Bundesvereinigung Logistik, Bremen, 
Ulrike Grünrock-Kern. Tel: 0421/173 84 21, www.bvl.de
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Aktuelles aus der Bundesvereinigung Logistik 

Im Jahr 2007 kamen die Logistiker in Dubai zusammen.
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Das Geschäftsklima in der Logistik-
wirtschaft bleibt unverändert. Zwar 
hat sich die Lage in den vergangenen 
Monaten bei den allermeisten Firmen 
leicht erholt oder zumindest nicht ver-
schlechtert. Doch hinsichtlich der Zu-
kunftsaussichten sind die Logistiker 
und Transporteure verunsichert. Zu 
dieser Einschätzung kommen die Köl-
ner Berater von SCI Verkehr in ihrem 
aktuellen Logistikbarometer.

Erstmals in diesem Jahr bewerten 
die Hälfte der befragten Unternehmen 
die derzeitige Geschäftslage als nor-
mal, nur noch 37 Prozent als schlecht. 
Dabei ist der Anteil der Unternehmen, 
bei denen sich die Geschäftslage des 
vorigen Monats verschlechtert hat, auf 
3 Prozent gesunken. 

Der Tiefpunkt der Krise scheint 
überwunden. Aber in der Logistikbran-
che herrscht Ungewissheit. Die Zu-
kunftserwartungen bleiben gedämpft. 
Nach einem saisonbedingten posi-
tiven Ausblick im August und Septem-
ber 2009 erwarten jetzt wieder mehr 
Unternehmen in den nächsten drei 
Monaten eine schlechtere Geschäfts-
lage (23 Prozent). Lediglich ein Fünf-
tel rechnet mit einer günstigeren. 

Ausgaben gleich. Die Kosten in der Lo-
gistikbranche sind in den vergangenen 
Monaten stabil geblieben. Auch im 
November 2009 gaben 90 Prozent der 
befragten Unternehmen an, dass sich 
ihre Ausgaben im Vormonat nicht ver-
ändert haben. Für die nächsten drei 
Monate erwarten 83 Prozent keine 
Veränderung. Niedrigere Energie-
preise, Überangebot und Preisdruck in 
allen Branchen und Bereichen halten 
im Moment die Kosten niedrig. Dies 
könnte sich bei einem Aufschwung im 
nächsten Jahr allerdings schnell wie-
der ändern, geben die SCI-Analysten 
zu bedenken.

Auch für die kommenden drei Jahre 
erwarten die Unternehmen der Lo-
gistikbranche nur moderate Kosten-
steigerungen. Nur ein Fünftel der Be-
fragten geht von Steigerungen von 
mehr als 5 Prozent jährlich aus. Bei der 
Befragung im November 2008 waren 
es noch 38 Prozent gewesen. Jetzt er-
warten 26 Prozent gar keine Entwick-
lung oder sogar leichte Kostensen-
kungen für die nächsten Jahre. 

Die derzeitige Kostenstabilität ist 
ein Produkt der Krise, heißt es im 
SCI-Logistikbarometer. Bei einem 
Aufschwung in den nächsten Jahren 
und entsprechender Ressourcenver-
knappung werden die Kosten wieder 
deutlich steigen, lautet die Prognose.

Preisdruck gleich. Bei rund einem 
Viertel der Unternehmen sind die 
Preise im November erneut gesunken. 
Bei drei Vierteln blieben sie stabil. 
Eine fast identische Situation hat SCI 
im vergangenen Monat beobachtet. 

Auch bei der Zukunftserwartung 
gab es keine Veränderungen. Eine 
große Mehrheit von 80 Prozent geht 
auch für die nächsten drei Monate von 
stagnierenden Preisen aus. 17 Prozent 
der Unternehmen erwarten in diesem 
Zeitraum eine Steigerung. Damit ste-

hen die Logistikunternehmen weiter-
hin unter Druck. In den vergangenen 
Monaten konnte im tatsächlichen 
Rückblick noch nie die davor geäu-
ßerte Erwartung an die Zukunft er-
reicht werden.

Investition im Ausland. Die Finanz- 
und Wirtschaftskrise hatte gravierende 
Auswirkungen auf den Logistikmarkt 
in Nordamerika. Im November 2008 
bewerteten über 40 Prozent der deut-
schen Logistiker die Bedeutung des 
Logistikmarktes in den USA als nach-
lassend. Weitere 40 Prozent hielten sie 
für gleichbleibend. 

Bei der ersten Befragung zum Lo-
gistikmarkt Kanada in diesem Mo-
nat zeigt sich ein anderes Bild. Fast 
80 Prozent bewerten seine Bedeutung 
als stabil. Allerdings sind nur 14 Pro-
zent der befragten Logistikunterneh-
men in Kanada tätig. In den USA wa-
ren es im November vorigen Jahres 
22 Prozent. 

Diese zunächst zurückhaltende Pla-
nung in der Krisensituation wurde da-
mit weit übertroff en. Auch für das 
nächste Jahr planen 43 Prozent Inves-
titionen im Ausland. Deutsches Logis-
tik-Know-how hat augenscheinlich 
damit auch in Krisenzeiten im Aus-
land eine gute Chance, resümieren die 
Marktbeobachter von SCI.

Folgen der Finanzkrise. Die deutschen 
Logistiker triff t die weltweite Finanz- 
und Wirtschaftskrise vor allem bei 
Umsatz und Volumen. 87 Prozent ver-
zeichneten Volumenrückgänge. Auf-
grund der sinkenden Preise war der 
Umsatzrückgang noch gravierender. 

Fast alle Betriebe waren betroff en. 
40 Prozent litten zudem unter Insol-
venzen ihrer Kunden. Rund ein Drittel 
berichtet von Verzögerungen bei ge-
planten Logistikprojekten. 

Dagegen sahen sich nur 10 Prozent 
der befragten Firmen betroff en von 
Finanzierungsproblemen als direkte 
Folge der Krise. Eine Kreditklemme 
lässt sich damit für die Logistiker nicht 
nachweisen, meint SCI.

Kapazitätssenkungen sind ein Mit-
tel, um sich auf die Krisensituation 
einzustellen. Fast alle Betriebe haben 
Leiharbeiter abgebaut, 87 Prozent re-
duzierten am Spotmarkt eingekaufte 
Kapazitäten. 40 Unternehmen im-
plementierten Kostensenkungspro-
gramme und rund ein Drittel musste 
auch eigenes Personal abbauen. 

Mehr als die Hälfte der Unterneh-
men begegnen der Krise mit dem Aus-
bau ihrer Vertriebsaktivitäten, beo-
bachten die SCI-Experten. Auf eine 
umfassendere Restrukturierung oder 
auf Programme zur operativen Exzel-
lenz haben die meisten Betriebe al-
lerdings verzichtet. Nur 10 Prozent 
setzten entsprechende Maßnahmen 
um. Für die Marktbeobachter kein 
gutes Zeichen: „Sie vergeben damit 
die Chance, auch in ihrer logistischen 
Leis tung gestärkt aus der Krise hervor-
zugehen.“  DVZ 22.12.2009 (rok)

Zukunftserwartungen
bleiben gedämpft

SCI-Logistikbarometer: Logistikbranche verunsichert
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Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de

Beim insolventen Versandhändler 
Quelle sind am Sonnabend endgül-
tig die Lichter ausgegangen. Nun ha-
ben auch die gut 30 noch verbliebenen 
Technik-Center für immer ihre Pfor-
ten geschlossen. Das traditionsreiche 
Quelle-Einkaufszentrum in Nürnberg 
hatte am Sonnabend ebenfalls letzt-
mals geöff net. 

Der nach dem Ausverkauf ver-
bliebene Warenbestand von Quelle 
mit einem Volumen von knapp 
50 Mio. EUR solle an Drittverwer-
ter veräußert werden, sagte Thomas 
Schulz, der Sprecher des Insolvenz-
verwalters Klaus Hubert Görg, am 

Freitag. Darüber liefen bereits seit län-
gerem Verhandlungen. Mitte Okto-
ber war das Aus für Quelle verkündet 
worden. Damals hatte der Warenbe-
stand laut Schulz noch ein Volumen 
von 160 Mio. EUR. „Im Moment ge-
hen beim Versandzentrum in Leipzig 
jeden Tag noch 20 000 bis 25 000 Pa-
kete raus“, sagte Schulz. Quelle hatte 
den Abverkauf zum größten Teil im 
Internet abgewickelt. Ende November 
war er jedoch eingestellt worden. 

Als Aufgaben für den Insolvenz-
verwalter bleiben nun noch die Veräu-
ßerung ausländischer Quelle-Gesell-
schaften und die restliche Abwicklung 

des Ausverkaufs. So müsse zum Bei-
spiel noch abgewartet werden, wie viele 
Retouren zurückkämen, sagte Schulz.

Darüber, wie viele Mitarbeiter in 
den nächsten Wochen noch gebraucht 
würden, gab es keine Angaben. Auf-
atmen aber bei den Mitarbeitern des 
Technischen Kundendienstes Profec-
tis in Nürnberg: Er wird vom oberbay-
erischen Dienstleister RTS Elektronik 
Systeme übernommen und fortgeführt. 
Der Käufer ist bisher vor allem im IT-Re-
paraturbereich sowie in der Logistik für 
Computer-, Monitor- und Spielekonso-
lenhersteller tätig. DVZ 22.12.2009 (dpa/cs)

 www.rts-services.de

Bei Quelle gehen die Lichter aus
Warenbestand von knapp 50 Mio. EUR soll an Drittverwerter gehen


